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Amtlicher Theil.
ade. k. und t. Apostolische Majestät haben mi l «ller«

höchster Onlschlllßung vom it. ^aünlr d. I . den oldent»
ltchm ptoslssor der Holanlt uno Zoologie am deuljchen
poly.lchixschll, VanoeSlliilllulc zu Plug Or. August B o g l
zum oroeiüllche«, 1jt0,.ssor dcr PüalMutologie uno Phal-
wnlo^liosie an der wiener Unlveisilat allerguadl^sl zu
crnennen geruhl. S l r « m a n r m. p.

Se. k. und l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Hntichllttzlltiji oom 8. Iamicr d. I . dem Ralhs«
secrllac bei dem Kle,sgerlchte ln O)ilrz F^rdlnand G l »
r o n c o l « Hol«», d. S t e l n b r u n l» Unellennung fcl»
ner vorzüglichen Dlenstlelstung dcn T' lel und Cyaiallcr
eines ̂ au0lsg^r«chlsralucs allelgnadlgsl zu verleihe» gciuyl.

G l a s e r ni . p.

Der Acktlbaumlmster hat den Waldschähungsrefe«
reuten Mo i l z D w o i a t u«,d den «jsiilcnlen an der
Folslalaormle Mar l l l .H lunn Ju l ius W a l l e r z l̂ solst»
Ingenleultn lm Ultcrdaumllüilcllllui, den pl00l>or>lchlN
3ol>llna.lNleul Io>»ph S w o v o d u ;um wi> tllchen ,5or>.l'
Insjenleur bcl dir Ou»N' u»t> i. omai»lndllec«lon ln (Äürz,
den ijorslalslilentcu Iujeph 6 l l r d r , c h zum ^oist'iigc»
nieur del der gallisch», uno den 3olslajsislenleu ^jo eph
W e l m e ß zum M s l c r bcl d«r obcliijicrrllchsajen gor,!»
und Domalllendllttllon ernannt.

Am 13. Itllllier d. I . wurdt in der l, t. Hof- und StaatS-
druclerc, »i Wic» das l. «vluct dsS Il»hlgc»lge« l»?4 de« Reicha-
Ltft^vlall«, vorlüuslg blo« i „ drr deuljchru lNusaabc, »u«geget>en
Ull» ocrlllidcl.

T>l>»>ell)t enlhiill unter
" r . 1 den Ella>z des FinanzmillisicriiimS vom 4. Iiinner l«74

dclie^cnd elUlge Äeudclll»gtl> »u dem Olyllni«mu« drr Fi^
"auzlüsptllore«. (Wr. Z ^ . Vir. U vom 15 Ianuer.)

3llchtamtlicher Theil.
Zur Äaijerrcise.

Die „Voh lMla" erlühll von lhrcm wilner Corrt '
lpondculrn uocr o>e beoolllthchcuoc villsc Or. Muj lsla '
dl« ttnlser« F r a n z I o j e p y „ach Petersburg und
uoer o»e 0 sterre«H » j H e O r , e n l p o l l l , t ,ol«enl»es:

«Dlejc Vttlje, so wlm^ auch >hl politischer l i lMa t -
ler aff.chlerl weroen mag, l l t M l ihre volle Wlchl^le,«
l l l t oa«n, wenn man va« jl>l dcm Kl lml l ic« zwllchen
bllben Slaalen obwallende Belhallnis ,ns <lu«e saht:

Dle «ewalll^cn <Hlelul,>ssc dcr zwcl lltzle,, Dcclnnltl,
Yaben une un de>, rujchln Wcchjel der polltlschen Ber-
«»altnlsjc genöl,,.t uno man rechn«! jetzt nunmehr N i l
°oUt.>l>llll> Tya sachtl,; ce wnh abn jcoelMllnn, wit züy
"iuhlallb an lcinlu polllljch«,, Tradltlonen hüll, m»t loel»
Ullr Halloackljjlell es auf dem t,nu,al clngejchlagcnel-.
^ l « lorlschltlltt. Wenn nun das pllersburger <öatlnll
stttil ulsylllgc Ta l t , l lm Ol len l au^i.>», uud anderer'
<̂ '<« dem Vchl l l i lü , sich mi l Ocslellllch in ein lMee
lllunbichujlllche«! <i,l>v.rntt)Mln zu sehen, durch die Neisr
vl« 6zaltn nach W»en »m oelftosseliln Sommer «l,«dlucl
iiab. jo verlohnt r« slch schon del Muhe, den WlU',den
u«cyzu!0llchel,, wclhe blcsln <^taal besllniml huben mb»
»" ' . «ne ^Ojilhl.ge Mll Hons.qlunz belolgle Po l l l ' l auf.
zulilben, um »nil Olslnlclch ,n t>cr Olicnll iug« Hand
m Hulw zu gchtn. Dan l der Mclliinlch'schen Po l l l l l
war es l>„ GlUl>d,a^ des auewall^en Amte« in Wien
»llvordln, dcu Plzzw« ^ w m dei TUllci um jcdcn Preis
zu elhallln uno oll i j , ^ l c sllb,l dann zu u„lcrstUyen.
we„l, sic sich flechten 3olt>elUl'gen i h ü l christlichen Un»
ll l lhauln loldllslhl.

Dle nalülUche F o l ^ dltser Politik war ein tiefes
-"t lel iaulu der chl!stllcheu V.v0llelung deS ollpmaiüscten
"lclches ulgll, Olst l l l l lch uno cmc um so g'bhcle Vl<
l«lln)»li,^llll, dcn ^Ultclzungen lussis<l,er K i l l e n O,h0r
zu lchenlen, b»e s,ch l.uumlhl von Ruhland °Ue<n Etlö-
'Ul,g vom llulischln Iochc clhossll. Der Glaube an ein
Uloycs «VlWtNlllch, laß vom MlllcltNtlrc bis Archangel.
°o»' den ttnlpalhcu bie a„ dcn U,al l l lcht" uülde, halte
vk c ^lchü..gcr auch auhclhalb MutzlandS atsundln. AUen
v' l l l l l T,aumcl l l t l i , aUen pal.s °vl,l,schln I l . l l U ucn wulbe
i"vch dadurch «in lajch.s Hndc ^machl, »^«m do« wie.
« " kübln«» r>m alle». Tlad,l ,olcl i der izstetll,ch>schtn
" l l t m p o l l l l l lnlsazjend, d.r Tn. lc i geaenubll elne den
Äl ' lv l^ä l ln ls j l r , Nlchricna lra^nde, ^ ju lde Po l i t ' l ,n«
«UiiUNltle ulid t i ls . ld l uul tbel.sovill GeschO °l«<öl,era»e
v«s l th l uclolule. Oljne lrglnbmic an die Im ta r i l ü l oder
" n Vestanb deß wlllschen «eiche« Hand anlezen zu

»olle«', der jetzt ebensowohl wie frllher al« politische
Nolhwtndiyleil ancil.'Nnl wird, gebt das V streben de»
bstcri« chischen Cabine!« dahln, anstatt »ie ehedem die
Psolte fl^tn ihre unjufl,lt»tnen Unterthanen zu lmtt r '
stüyc,', dieselbe im Oegemheil du^ch ilu^sohnun^ mit
lllzlercn zu stüllc», also eine Vcrm>tllcrlolll zu üvelneh'
min, dlc cer nachbarlichen SlcUunzi unl» dem Cyaraller
Ocllerrcichs a!s christlicher Smut anaemesjen ,sl.

Dlc Piocle llntlsell» zu «Holicejfionen an ble chrlsl.
lichen Vl0t)ltelunaen zu vtlmt>,itN, dlese aber d?« Ge-
brcluchs einer fflvßcren ftrelhel sahiz î u machen, cwili»
salvlisch aus dlcjtlben emzuwillen, ohne lhüliclte U^ab-
hangigllilsaelüile zu unteislütz'N und auf diese We,se den
dulch c>ic fi,«anbellen Ae,hall«, ssc dart bedlä»alen lli,l l>
schlN S la^ l i l b i p l l durch Auesöanun,, der wi^t lste^ei"
den «Hlltuenlc allmilll^ der ^«narlulig ln^d Ocjundupa
zuzuluhltl», das school dle y»ohe !f<ufuadt zu seil,, welae
Oci l l l l l lch sich im O r e n l 8'sllUl bat, mid e« l^xin dem
dlrzeillgln Keiler der auswüill^en Unaeleaenhcilen Oeslc^'
»«lHS tas iUeldlcnsl sicniiß nicht ub^esorochen lvesden,
dilss cr blese ^ilf^ide Oestereichs mi l <ön:r>oe ünd Um>
Il l t t l'f^hlc. Das bltjc Wandluna sowohl in Honstanli'
l'vpel als ln Pclersbuljj aotün^lich mi l M!et>au?n be»
llllchlcl wurds, «st llicht l l l larl lch. D,e Piollc seldst stab
bllslM Miel iaUlN zu vclschlcdlliln malen heimlich lel>-
hallcn ^uedluck; dlc geirrten 3liUl,es"lig?n d<s <illl<»
schcn Eatül^ltS ob dcs VlllichlS dc« Hülsten M i l a " î i
Wi t l l uc»d ticc 9iolel,l^tchsll wegtl» dcr Änlla^c der Pfolle
gegen zwei vsllrrllchlschc 2ol>sulmbt<>u,le sind noch in
sllschtM «ndenlen.

Doch t!e Swlifel schwanden bald und man elsatmte
in Eoojlanlunpl l , doß Ochein««!« Fieul'dscdaft da«
stchellle Uültipsand del» fcNu» G«standee des otlomani»
jcheu Ruches sei. Es wäre nun vllUeicht voleilt.,, zu
dehllupici', daft de mit den Ne^ssun^lseiscn nicht zu
ldei'llftcllrelne pai'slc>o>st>sche Pails» »n sluhland infolge
dltsev veiündlllln Suchla^l tiuf ihrc flüaeren Nbstcblen
aus das lliilizche Ntich verziatel hade, aber so viel steht
fcsi, dl)h das ofs'lltUc Nuhlaud j i l l j i y l w »naoelis der
^'lisichl zuneigt, der Su,wl ipul , l l sr>nlr Po l lü l sei nicht
lm Slldcn zu suchen, sci cs, well die russ'jche Ne^ielusss
t l ta l i l i l , daß sic auf lmsem G,b»et« n« Olslclreich cllien
nlCt zu unll l jctayllden Wldclsacher lüode, se« r«. weil
d«c eenlsullslljchc Uulernthmung d>e Klüfle des Reiches
oynehm schon auj» üußeijit anntspa^nt.

<üs .st eine ofsel'turidige Thatsache, daß nenenwärtiq
die sagenanr'lr N!0^lovll,sltc Puilc». die panillivsüjtden
Tläumer und Wühler, den ptltl»bur«ts Kll'sen slhr
seine slchen und des Maß^vlnden <äl>st>»ss « fü»- den
Mcnnnt mlidlsllsls bar sind. Da nun dc> vo- Olster'
llich dcm Ol len ! fttsseüülilr in den letzten fahren con»
ssquenl lll'ftthallll'en Fritdelispolltil selbst t l r elbilterlste'
Gegner irgtlidw«c lhrgllzge lllbstchlen und T^ndenzei,
wi ld nicht „"tt'sä'i^b-si ltll,nen, da a»ch die maß^ben»
den Kltlse PeltlSburg«!, lulls sic l.ichl sllbsl die vorbc-
»üljrlcn Ajpllalioten t'er pa^slnv'stlschen Parlel rühsin
wollen, au« den Thatsachen ble Uedllzeuquny gewonnen
l>aden wllsfen, daß eil' wtllllcher Oenensc.h russ',ct,er ulid
onerrltttlscher Intti lssen. ro „ dem «u^l,bl,cke an. als
bclde den stricden ehtlich wollen, nir^eüdwo kxsl'ere, so
lann man die «m iiyelnnss »elder Slaalen als eine ernst» j
lich gelrcit'le onfflisslN. nnl» dcn Besuä, des ttaiscr«
j^ranz Ios'ph i i Petersburg al« ein U n t er p fa n l»!
lnlisüßer f r l c b l i ^ e r Belha lmsse be^iußen — l,e<
s l^ l l t duich die P i l s ü n l i c h e ^«lundschafl ueider Mon -
archen."

Uclicr die Action iu Vöhmcn
bclichl^l das . N . F'emdenbl.": ^Der erste «ct der
czcülschen P a , l e i l a m p f . K o m od ie ,l l zu Hnde.
Ol hat sllr die den Flcl>,l,n und dic A^it larl lül, oer»
ll l l lnde Flaclivn r»nen salalen Verlaus genommen.
Bon dcn neun jul'glzlchischen ^o l i l i l c r " , welche ,lül,el
au« der Curie ter szechlschen Vano^emeinden m den
Nlichslalh lenählt wulden, ist dtise«, mal nur ein ein,
z,gll, all l idil i^s das Haup» deljelveli, Dr . S l a d -
l o w s l y , dulchsstdrungcn. Unk» slldst dicser Ellic nicht
ln stillem ullp'unßlllten lli'llhibczillt. sondern in der
raudn'her Oeg.nd, deren Voden cine radcale ^cca!»
pllsse schon s"t Iahlen im jotlsch'itllichen Smne p>a«
pailert und welche zu eincm sü'mllchen <t>lano b»r

>, Selkstül di^teit und eigenen D«l , l füh^ei l m>llen lm
Meere czcch'säcr Sllmmviebwirlhslsa!! geworden ist.

Die acht anbelln Iun^cz tlxn siod, ot schon ta
und dort mit namhaslln M'nonlüten, gl9tn die Hand!»
batet, R l t g e r ' » «nlell'gen. Doch der Schlul», daß
d«« 9»ngczechlNlhum damit politisch »bgelackelt und

dauernd zu Voden geworfen sei, wäre sleichwohl oor-
tlliss yezo^en. l?<hleres hat seinen e'^enlilchen S tz " l l l t
ln Do i f und Weiler, wosclb!» t»er Pfairer ul.d lll>p>«n
d>e Füven der Wa^ilbewegung le>len, sondern ln tun
Slüdlen. deren zt»elndur»eltbum als da» el«fntl,ede
<voll'«e«l des junacztchijchen Foilschrltedlanues lllizu»
s.hcn ist. Die Wahl in den Stüblen, dulite d«e
Schlappe einl^elwühen mildern, obwohl der Umnand,
daß t»le Iunlzczechen durchaus sich l»>s f omme ^'amm'
then und dle P a l a c l y M i e d e r als den b0i«n Wolf
hnslellln wollen und daß sie somit auf alle Oetter,-
clll,l>ldaluren für den Reichssald verzichlln, ihnen auch
in der «Hülle der Sla>tc die Hüi,de b<l,c»«l.

Onis l t ldt l 'd <ur den /«Unfall der Komödie wird e»ft
der drille Act t>e>stlden, die Wudl m del, ^an^la« se»»,;
denn das >ft es, lvll'uin dcr Kumpi e,lb'lll>s!l «sl «"d
worauf die Iui'gczlchen ihn aus »alicher ue.b un«escli<l«
»er 1<olil!l î u localisiercn beftiebl find. lleser ds'l«
«cl lann den ühaiusier des Sluctl« mil en,,m Vl̂ cke
vl ia i dtln und bus Tiaut l» in t in ^uiiipie! umu ansiln.
l ts laßt sich ltMl'ch nicht in «Kbledc Nlllen, doß die
S l imu u<>8 <m czlchllchen Gbhmen lbexso ellschloen
gez j ln dll sil«cheru!hedlsch>ck l̂>u lft, a>« sic m>t »̂>v»
ß n r ober gcrmaerlr «Hlilschiedlühel <um E ' l > l l > l l e
«n den ^andla^ lnsllniell. Uu« txejlr S»lmmun»<, welcher
allerdings ĵ dc polloschc Vo^ t adasht, s>,« ab^r nxil»«
destowsnljj r dlc l»cl!s<lll>de l l , ^bhmtn ist, lal,n iu< dl«
IungrjtchtN mancher <t>sol,i hc'ooiaeben. «le lonmt
alll« l,ur dallluf an, ob fte «blel schwansn haltheit
t l l ja^en und weniastlls t>a die f ü l b e »uhlell, n ^em
sie O,ssln<-a'!didaicn fur das aan^e i?^nd auiillUen. S>e
mussel!, tl»ll!N man sie luchl Udllll l l lll» polillsche Nl)en«
leuler, die weder ihre Zcle r»cdllg zu bllben, noch >hlt
M l t l c l lichlig zu bem,fs.n wfscn. tinsoch au« der i^üit
der pollüichen <kf ft,nz>n ftleichen soll, die U c t i o i «
t ä t e sahn« in ullen WuhIdtUllei, ei.liolllN, in j l ien
M l ß t l s und Palally« ^enau j« »ie in den S lo t t l , » ' l y«
u«o Gregr«. <ts l l ty l ^war nicht ein Furten gesunder
polllljchlr «nschauuligen ta ' i n , den OinlrNl in « n Vand«
lag zu wünschen und jcmn in dcn Reichsllllh zu p:r«
ho'leecitrcl». Doch die Hellen haben fich einmal in
diesen Nonsens vell«n»il und die Veoü lcrul!ueu»l»ssen
sind hlüch'ull» bllüd flir den Wi^eistln^ t>en er bilgt,
und darum m0»,tn sie in Gottes 3iumen leibst unter
dem albernen ^osunßswoltc: „bandln, «eintritt" den
Kampf beail'ne»', a b r enelylsch und m«l Vutt, n'cht wic
Hai« der Tiäumer und mu lausend ilbwüchüchen Scilen-
bültlN. Wlnigütns hi<r, »o e« sich um ih^e e>«e.ne
Schöpfung, um einen pol'tlsch^n hlnnu"cull,s au« ihrer
llßlNlli Nelorle handelt, ms^en sie die Eitschitdenlieit
haben, nach dem listen SHr l l le nach vorn n,cht so'oll
einen halben nach hinten zu machen, sondern jest ,^uh
vor st^ß s hei, ihrem zwar paradoxen Zlele, immelhin
aber llnem Z<ele zu."

Aus dcn Landtagen.
( , 2 . I ü m e r )

O b e r 0 st t l re l cl>. Minister ^^fser ist anwesend.
Der R chnun^,Abschluß des ^andesichullond« >ül 1872
wird gen'hm'ßl. Dle OauordnunasN fllr ?inz und
S ' ycr werden angenommeri. Der ft^ctilchule fllr Hol,»
llidustrle und Müsmoib>asl,eilul'g i» HuUiiadl woo e«n
Gluntmnaebeiilllg von ^00 fi und ein jüh l'cher <6 Hal»
lulig«t,til,ag von ii(X^ ft t'.noU'nt.

^ s l l l n e n . «uf der L<,<,tsorl»nung steht der U »
sol!ll!0!'«ar,l!llg des «b^sordl etrn Ruh bet, ff nd die
N ich l a us >« a h me des <t<z islhumlS Pra^. der O o-
lt l l imll Kl) <>ĝ »ay und Vl ' lmt l iy , dl! ^ omdtcha^lei
Llilmcrih^ ĉ« D^mp opsltlen P^aq und Py«i >»s»l» U"d
dcr lH!^l<tll"»ei Krumau m d<e Van l«c»ewal»le>liste tes
Gtohy'UN b s iy«. He«ci, den E< mmissiosielülllig. wel»
cher auf Nm'utlme der obigen l ^ io luüo" lautet, fps'chl
ber i5llll!h^lles ,n sehr au?juvl,ch r R^oe, in u>,!^^r
er beton», daß d»e b«l efi nben lftll '.ftcn'en feil 1861
ln u n a n f i e s o c h l e n e m besitz' des Wahlrechtes jiz,
befllliden nnd daß ^er damalige Slaulem""ster uuedluck»
lich zu gunslen des Wadlllchle» dl'scben e,llch,eben
hübs. Ocr Stal lba ler eiliürt. daß b,e Oen.ficiel, sobald
sie bestimmten Vt'slinen v.llied/n ft"d. n««ll m h, unter
ten Vec,, ff ,j„l>ftsche Pli ionen" fu^jumnie,, w rben
»0"s!ln. D<e Lje„<fil'alen seen nicht r»ios Veilieler,
iondlln V e j l t z e r t>e» belr.ssendcn iven.ftciuml». l^ie
Co"l q^enzen, die ous der N mabme des otuytn Untra«
«es hllooru'ngln, würlil den Prinzipien der Oeilch'lg«
seil wlbe'sp'lchend. «luherd'M fleye es unzlvlislln»'» fest,
baß der Slallhaller aus R c>««,l'onen <,«»<«» dle <Uah-
lllllste endßllllg zu entslyelden tza«>e, « , , er ttluire
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offen, baß für ihn die Resolution de« Landtasse« in die-
ser Angelegenheit nicht bindend sei, da die parlamenta»
rischen Koiperschoflcn je nach ihrer Zusammensetzung
vtlschltdene Anschauungen haben tonnen und sür den
Slallhalter blos eine odjective und ur>parlellsche Hand-
habung deS Gesetze« in dleser Frage geboten sei. lBraool
rechte.) Der Berichterstatter Kardasch e,llürt, daß er
zwar nicht in der Lage sei, von den Anschauungen der
Commission abzugehen, daß aber die große Achtung vor
dem Statthalter ,hn zu dem Antrage veranlasse, die
Angelegenheit nochmal« der Commission zur Erwägung
zu übergeben. Der Antrag wird angenommen. Der Nn,
trag dee LanbesauSschusses, den Term n für die Zulässig«
telt von Aenderungen l>er LandtagSwahlordnung mit ein'
sacher Major i tä t bis 1876 zu verlängern, w»rd der
Comml^sion zugewiesen. Der Antrag des Abgeordneten
Raudnly auf Ulberlragung der Gesetzgebung belr>ff nd
die innere Einrichtung der Grundbücher an den Reich«,
rath wird nach längerer Debatte verworfen und wild
ln die Berathung des EommlisionsentwurfeS eingeaan»
gen. Der Eommisstons^esctzcnlwulf wird unverändert
angenommen.

M a h r e n . Wurm inle»pellieit, »arum die Regie-
rungeorgane den slavischen Schülern an deutschen Schu<
len verbieten, die Religion aus böhmischen Büchern zu
lernen. Der öandesausschußberichl betreff« der Thoyi»
Reaullerung wird genedm^t und der ttai'desausscbuß er»
müchllgt. «m GllivelNlhmlN mit dem niedelllsterreichlschen
Landesausschusse sofolt die noihwendigen Einleitungen zu
treffen.

G a l i z i e n . Bei der Debatte über Reform des
Gesetzes betreffend die Gemeinde« und Be,iltooertrel»mg
beantragt Bauer Slwiez namens sämmllichfr Bauern«
abgeordneten den U<bergang zur Tagesordnung. Dieser
Antrag, wacher auch von den Rulhenen unterstützt wird,
lvird abgelehnt, worauf die Bauern und Rmhenen den
Saal verlasstn. Der Landtag ging sodann in die Spe'
zialdebalte ein.

S l e i e r m a r l . Der Landtag gibt der Freude des
Landes über die glückliche Enlbinourig der Prinzessin
H fela Ausdruck. Der Statthalter wird diese loyalen Ge-
fühle zur Kenntnis S r . Maj stät brmgen. — Bäinfcirid
inlnptl l iett wegen der Aushebung deS Legalisterungs-
zwange« und wegen des in Oraz stattgefundenen I u b i '
läumsflsttS. das ihm illoyal zu sein schien. Der Stat t -
Halter erwidert, daß da« heft gerade ein palnollschcs
gewesen ist. Die Regierungsvorlage betreff« Neuanlegutg
der Grundbücher wird ohne wesentliche Abänderung an-
genommen.

Politische Uebersicht.
«a ibach , 14. Jänner.

Wie die «Sven, Z l g . " erfühlt, ist eine Velständi-
gung über die drllle Veiung d:s E l v l l e h e g e s e t z e s
bereit« «»folgt. Eine aus den vtlschledensten Elemenltn
de« p r e u ß l f c h e n L a n d t a g e s zulammengeletzle
sogenannte freie Commission hat o>e Beschlusse der zwei»
ten Lesung revidillt und gemelnschasillche Amcnoemenl«
gestellt, welche alle Untb«nhc»len dee Wej<tzes deiedlgen.
— Die Vorlegung der «lgällzmdm K l r l y c n g e s l t z e
wird dagegen noch einigen «usenthalt erfahren, lndcm
die Husfung derselben einigen Anstand elfahren und des»
halb noch e»ne Umarbeitung fur nöthig befunden tst.
Da«ür wird fosorl noch der Gesetzentwurf e«ner Er»
wetterung de« Slaalseisendahnnltze« Ulid eme Iagdord»
nung vorgelegt weiden.

I n der Nationalversammlung zu V e r s a i l l e s
beantragte die Linke, da« M a i r e s g e s e t z bis zur Be»
ralhuna der VrrfassungSgesltze zu vertagen. — Eine
Note im „Journal oificiel" sagt, daß aUc M i n i s t e r
über Verlangen MaoMahons ihre Demission zurück»
^ezoaen haben. — Troy deS vom Ministerium in der
Kammer errungenen Silges hält man die Stellung des
E a b i n e t s B r o g l i e doch allgemein für sehr geschwächt
und glalibt, daß der geringste Zwischenfall genügen werde,
um eine neue Mmlstertrise hetb^izusUhren.

Der Gouverneur von M u r c i a meldet unterm
13. d. telegraphisch, daß die Insurgentenfregatte. mit der
Junta und den Galeerelistlüfliligen an Bord, C a r «
t a g e n a verließ. Zwischen dem Geschwader und der
Fregatte „Numancia" entspann sich ein Kamps. Carta-
gena wurde genommen. — Manuel Pastor, welcher
wegen d,S Mordoelsuches auf den König Amadeus im
Jahre 1872 zum Tode verultheill wurde, entsprang aus
dem GlfiinstN!««. — Eine Proclamation des General»
lllpiläns ordnet die Waffcnauelieferung der Freiwilligen
an; Zuwideihandelnden wird mit dem Kliegsgerlchle ge-
droht.

Von P u l o - P e n a n g . 11 . Jänner, wird gemel«
det: Kraton wird bombardiert. Mlsstglt wurde nach einem
Bombardement und nach verzweifelter Vertheidigung m>t
Sturm genommen. Di« Bevöllerung ist insolge der über
dic Absichten der Holländer circulierlnden sinnlosen Ge»
rüchte sehr erregt. Oer Feind halle gut verschanzte Wette.
Die Holländer hallen 17 Todte und 197 meistens leicht
Verwundete, Der Erfolg jcooch ist ein großer. Die Hol
lander beabsichtigen, sich den Laufgräben von Kralon zu
nähern und eine Breschedatterie zu errichten. Eme halbe
Reseroebrigade wurde von Padang hetberufen. Der Ge-
sundhtitezustant, der Tiuppen hat sich geblssert. I n der
Expedition gegen Pedlr halten die Holländer nur 9 Ver-
wundete. Vor der Einnahme der Moschee wurden d>e
Holländer zwei mal zmüclgemorfen; d<e>tlbtn verloren
42 Todte und Verwundete, worunter 12 Offiziere. Die
Alchlnesen lämpfen verzweifelt.

Von der G o l d l ü f t e liegen bis zum I t i . v. M .
reichende Nachrichten vor. Dos unter englischem Pro-
tectorate stehende Gebiet ist nun von den A j h a n t l s
g'ündllch geräumt; sie haben sich über den Prah ge-
flüchtet und die Engländer sind ihnen bereits hatt auf
den Felsen. Capllän Glover Hal seine ursprlmullche
«bstchl, Kumassi auf einer unabhängigen Roule zu nähern,
aufgegeben, und wird sich nnt seinen Strei l l lüiten am
Prah mit S i r Garnet Wolseley» Armee vereinigen. Ein
Verichltlstaller der liveipoolrr „Da i l y Post" erwähnt
de« elwa« unwahlscheinlich klingenden GeiüchlS, duß
General Wolselly sich mtt der Absicht trügt, Köniu
K o f f i , fall« er gefangen genommen wird, in «l^e
ehienvolle Gefangenfchast nach England zu schicken und
emen andern Herrscher auf den UslMl l .Tyton zu sehtn.

Unterlichtsweftn in Nußland.
Se. M^estat der Kaiser A l e x a n o e r richtete —

wie Petersburger Blätter melden — am <>. d. an del,
Unlerrichlsnunister Glafm T o l s t o i tin Handschreiben.

Der Kal>er zählt darin die m den lrtzlen Jahre»
im russticheu Uultillchlswesen clngesührltn Ncsvlmen,
d«e neue Organisation der Mittelschulen, die Errichtung
von Lehrelbllt>utigeat>stalltN und Mulleischulen lc. auz
und führt dann ferl : „Ich hoffe, daß die bellüchllichc
VermehlUlig der öffentlichen Schulen unter der Otvöl»
lerung, wie dl< Ellllill.larlenrlllosfe, fo auch ein llares
Vllstündnl« der göttlichen Wahrheiten der «lhre Ehlist,

und eln lebendiges, wtttthlltlge« Gefühl der sittlichen
und bürgerlichen Wichten verbreiten wut».

Um aber dirscn sür die Wohlf^hil des Lande« so
wichtigen Zweck zu erreichen, muß man ihi, mi l wise«
Bürgschaften umgeben. Was nach Meiner Anschauung
zu einer gesunden Ausbildung und Erziehung dienen
soll, lönnle bei den, Mangel voisor.licher Aussicht die
Handhabe zur Verderbnis und Entsittlichung des Volles
abgeben, wovon sich schon einige Anzeichiti gezeigt habln,
und von dem Glauben und der Dentungsart abführen,
unter deren Schutz Rußland entstanden und im Lause
der Iahrhlirlderte erftarlt und groß qeworden ist.

Dmctz Mein Vertrauen zur Gerwiltlichulig M l i <
ner Anschauungen im Gebiete des Unlerrlchlswesi^s be«
rufen, werden Sie mit dem Elfer, der Sie immer aus-
gezeichnet, die Anstrengungen verdoppeln, dannt dle
Grundsätze des Glaubens, der M v i a l , der Vülgetpfticht

i und eitler gesunden Ausbildung, dle zur Grundlage l>cs
öffentlichen ErziehungewesenS gemacht sind, gesicb.rt
und vor jeder Ecschüllelung bewahrt bleiben. Ich lcge
ln demselben Sinne auch allen anderen Verwallungss
zweigen die ausorückliche Velpftichlung auf. Ihnen auf
dlefcm Wege d«e volle Unterstützung zu gewähren.

Die Vollserziehung im Geiste der Rll igion und
der Mora l ist emc so große und heilige Aufgabe, daß
nicht der Klelus. sondern alle «lnsichliyeti Mä< ner des
^anoe« dazu bcllraljen sollccn, sie auf dieser wahrha-t
heilsamen Bahn zu erhal'en. Dem »ussifchen idel, der
stet« el« Muster der Tapfclleit und Pflichttreue war,
tommt es besonders zu, hierüber zu wachen. Ich rufe
also Meinen getreuen Adel auf, sich zum Hüter der
osscutllchtn Schulen zu machen. Er möge den Ge«
tjöldcn durch eme wachsame «ujstcht blistehen, um die
Vchulen vor verderblichen und gelührlichen Einfiüssen zu
bewaljltti. Ich olllasse Mich auf ihn in dieser Hrane
mit dem Vertrauen, da« er M i r immer elng«flößl hat,
und tiage Ihnen auf, sich im Einverständnis mit dem
Minister des Innern an die AdelsmarschaUe zu wtndep,
oamll sie als Cuiatoren der Primärschulen ih^eS Gou«
oernemeüts uno gemüß der ihnen durch besondere Vor«
schilfleu verliehenen Rcchte duich unmillelbare und thä-
tige M l lw l r lu l ' g dazu beitragen, die mo> allste Leitung
dllfer Schulen so nne deren gute Einrichtung und Vcr«
mehrung zu sichern."

Oagesneuigkeiten.
— Se. Maiestäl derKa iser werden Montag, den 19. d.

M . , in Wien Uuolenzen zu «theilen geruhen.
— ( P e r s o n a l n a c h r i c h l e n . ) I h « Excellenzen

die Herren Minister Dr. H a n Hans und Dr. U n g e r
sind von Prag nach Wien zutuckgelehrl. — Se. Exccllnz
0er Mlnlfter t>eS Inneln Fle,h«r v. Las ser ist in «inz
eiugeltoffen.

— ( H a n d e l s l a m m e r w a h l e n . ) I n der am
12. d. stall^eiunt)eneu Hcln0elslamme»siyung wuide Varvn
S. Palcnle zum Plüsioenlen und Rlllcc v. Slelliler zu«
OlzeplasiOlMtn wlcdcigewühlt.

— ( B l a l t e i n e p i o e m i e . ) Die Veziilshauplmann-
schafl Äluct a. d. M . hm sich genöih'gl gc>.h:n, dle Schule
ln «apsenderg zu schließen, well die Vlallein mit großer
Hesllglell ru, genannten Olle aufgelreten sind. Die K.anl-
hell ljellscht gegcnlVäillg üdcrhc<upl M deu «elften ThcllcN
von Sleielwüll. — Am 9. d. !l«. sind in Giaz 9, alN
10. ? uud am 11. 5 Pelsoneu an den Blauet« cllranll
uno am 9. sind zwei Slerbesalle infolge derselben vorge-
kommen.

cleuilletlM.
Was Auge der Mu t te r .

Erzählung von Frauz W e r n e r .
(Korlftyung.)

I n demselben Momente hörte man auch schon
schwele, gewichtige SchllUc aus dem landen Gang und
gleich dalüuf erjchlen «me Pttjölillchlell aus der Schwelle,
deren Andl.ck nur zu sehr geelgntl war, PmpllnelluS
unblfohltnen Muth wieder ms Schwanken zu billigen.

„Out«« Abend, melne hcilschallln". sagte «ine llese
Vaßftmme.

Herr PimpernelluS sprang auf wie von einer Ta«
rantt l gestochen, uählcnd Eocholle sich naalüfslg ml l
dlm «nftanoe emer «0n,gm auf ihrem Holzscytmel zu»
rllcklehnle.

^Guten Abend, womit lann ich dienen — was
wünscht oer Her r?" fragte Plmpcrnellus mil emem Bück»
ling über den andlin.

«Nicht glrade fo viel" , entgegnele der Gensdarm
kurz genug; «hm schien sogar nicht die Dame zu
«in«m re,p.cloolllcen Austlelen zu vcraMassen. „ I ch
Milcht« Au,,azlu8 ünec den Ödland Ih ie r Tluppe haoen."

EochoUc rumpsie dle Nuse, aoer sie zah doch ein,
daß sie jetzt dle S^che «n 0le Hand nehmen mußte, wenn
sie nicht von vvlnqcrlln verlorrli sem sollte.

« D « ift dalo gegeben," sagte sie ln lurzem Tone.
,«uher zwei «nabln von sechs und ,üns Iuy l«n, bestehl
unseie Truppe au« un« drcl Pelsünlichlellm."

Und tlnem llelnen Müochen", sagle der Oensdarm.

Eocholle sah ihn mit gut gespieltem Erstaunen an.
„Uno elnem llelnen Mädchen?" wledelholle sie.

„Da müssen Sie besser untelrlchtet sein als w,r. Wlr
haben gar leln Kmo."

^Eln elgeuc« wohl nicht, aber vielleicht ein fremdes."
„Ich vtslehe Sle nlchl. Ich habe Ihnen die gc-

wünschle Auelunsl gegeben und damit bitte »ch Sie. sich
zu beruhigen. Sie halun dlc völll^e Wahthell gehüll;
wollen O,e mehr wssm, so bitte ich Sle ĵhre Flageu
anderweitig jollzusltze«."

„Madame, Sie thäten am besten, nicht zu leugnen
and daourch Ihre Sliase zu vtlschllmmelli", warnte
der Geiisoaim. „Sle haben au« k. e»n llelnes, vler-
jähliges Müochen m,l sollgenommen."

„Mein Herr, Sle werem deleldigenb, einer hllfs»
losen Dame gegenüber."

Ein spoll,,cheS lächeln umspielte den Mund de«
Itiqulsilor«.

^S«e könnten dem zuovtlommen, Madame, indem
Sle mir den Aufenthalt des Kindes angeben."

„Mein Herr, lch welde Junen j<oe Antwort ver-
weigern, wenn Sie in begonnener Wtlze sorllahren. Ich
bln fest überzeugt, daß lS sich hlcc um ein ltteljehen
haudelt. Ich habe Ihnen gejagt, was S»e wlssen wollcn,
mehr tünnen S>e nlchl veilaligln und wrl.n S^e tn
dir That nicht glauben wollen, so müssen S « ander,
well.g Ellundtgungen über uns emzieheu."

EochoUt splach mit «liier so belllolgleu Würde, daß
selbst der Gensoaim sich ^ s einige Augenblicke lauschen
lleß. Von langer Dauer tonnte oa« nalürllch mcht se,n,
dazu war er doch zu erfahlen.

.Maoame. »ollen S,e nur die Güte haben, mir

das l r a n l e Kind zu z«ig«n, welches Sie mit sich
fühlten l"'

„Das lranle Kind?" Eocholle verfärbte sich ein
wenig. „ I ch we,ß von leinem lranlcn Kinde."

Sie fplach da« Vetzlcre in s<hr hlradgcstimmltN
Tone.

„S ie werden sich ^sinlien. Madame und mir dann
sluolunsl geben", sagte der Beamte sehr hvftlch. Gls
oahll, vitle ich Sle, m,r nicht zu zürnen, wenn ich"S>e,
nebst ihrem Gemahl Mid dlcfem Herrn hler al« mclne
Geian^ll.en beliachtc."

Madame war einer Ohnmacht nahe, während Pim-
pernellu« den Sprecher wie blüosinmg anslarlte und
Z.p« am lllbslen ganz von der Ero« verschwunden ware.

I n einem tlelntN, bescheidenen Z mmerchen m,l dtl
Aussicht auf den Hof. woh.n weder Sol.ne noch Mond
,chlcl,. lag auf c.lnm Mlt fr,stl.em, sarblgem KalluN
Überzogenen Sopha elue tränte grau. Trotz der äitN«
lichen vehausung halle da« Z.mmer eine., ircundlicheN
Al,,lilch durch d,e auheroroel.lllche Saublt lei l . wllcht
ballnnen hclischte.

Heowlg war dem auf sie einstürmenden Unglücke
nicht gewacy,en geiliesen; sie war e^liault, und wentt
auch le.n Arzt nolljwe..t»u war, so lruljtc sie doch, daß
l,e llerben müsse, wenn sie ,hr Kind n.chl zurück e.hielt.

Noch immer wartete sie vergeben« auf Nachricht
von demselben. Wer sollte .hr Nachricht dalüder gcben?
Altfanoer van d.r Nord war verrelSl und das lvat
ür sie ein l.nziglr Tlvst. Aber er blllb so lanue ^

so enlsltzlich lange aus.
Hcowlg wuldc ln ihrer Ruhe durch eln K lop f "

an der Thür gestört. Gl t «hob sich vom Sopha und
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— ( B e r g a k a d e m i e l n L e o b e n.) Die Gesamml-

zahl der c»>» der Bergakademie ln Lcoben zu Anfang dieses
S»^^»n^hns cmfge'wmmcllel« Nleven bcini^t 1 1 1 ! dnvon
entfallen auf en tlllen I^h'gan^ 43, aus den zweiten ^6 ,
anf den Äergcurs 10 und auf den HUilencur« 20 Tlleoen.
^ Die Gefammlzsihl der O even lhclll slch in 87
vldenlllche uud 19 außerordeillllche Hörer und in b Gäste.
—- Gcgcn das Ocrjahr hat d.e Zabl der ordenllichen
Hörer um 2l), dle der außerordenlllchen um 11 zuze,
NVMMsN.

— ( A d v o c a l c a l n U n g a r n . ) Der Vesehent-
wurf Uder die neue Ndvocalenoidnung beginnt, obgleich »or
kurzem erst im ungarijchen Relchsia^e eingebracht, berells
scme Wlllung zu äußern, die Hooocalurscanoldalen dcellen
flch die Adoocalenpluiung zu machen. So haben allem lm
letzten Quartale vom Ollvdcr dis ^nde December 1873 bel
der lüaiglichen Tafel 141 Individuen da« Dlplom al? Ge-
richis, und 108 als Wechselgerlchisadvocalen erworbcn.

— ^ S e l t e n e J a g d b e u t e . ) Um l i . d. wuide
im Naumgatten bei Flanlci'slell,, I^dlerrain des Glasen
Eh^ma,^ ein vollständig schwarzer Hase, auf dem Nucken
nur mit wenigen braunen Sllchclhaaren versehen, durch
einen Schlitzen erlegt, lt« «st dieses in solcher Hätdung
gewiß stliell vorkommende EiUck Wllo dem Lonseroalvi de«
zoologisch«, Museum« der Unlccisiiat Breslau Udermlllell
woidcn.

L o c a l e s .
Kraiuer Landtag.

I I . S l l z u n n .
«a ibach , 13. Jänner.

(Schluß.)

ss beginnt die S p e c l ü l o c b a t l l über den Ge-
richt des Ne cl, e nfcha f l s a u s j ch us ses (Tagcsor^
nunge.Puil l I I I )

Dlc Äolruge zu 8 1 Punlt 1 und 2, bttitffend
S c h u l zwecke, wcrocn ohne Dcbaue angenommen.

Zum Annagt (8 ^) Pul i l l . 1 : Dcr ^anc>esaus<
schuß wlid aufgesordcll, diN Antrag belnffend die «uf.
hedulig des Scljulgcldes in dln ^vltejchuiln i:> Elwü.
8»r>g zu ziehe«, uno hierüder in der niich>len S.ssion
Bericht zu e,statten.

Z " 8 2. « G r u n d s t e u e r " , wird der Antrag dcs
Abg. T u v i e r angenommil,: daß die Summe dec in
dm einzelnen Vezllleu bcwlUiglen Tleulladschrelbungcn
i'sscrmüylg alizugcvcn sti.

8 3, ^ G r u n d e n t l a s l u n g s f o n d " , wird ohne
Dlbalte ui'uenommln.

^ l i 8 4 . « a n d e s l u l t u r ' N n g e l e g e n h e l -
^ n « werden zwei Antrüge llestelll: 1. inbclrlff bcr
^'0llenlegu„g des Moiasles; 2. bttteffeno die «us,
^tjlung von Taglll«. zur «ttcgl: Raubthiere.

^?bg. Dr. Ril ler von S a o i n s c h e g g betont, daß
a «r ^lolleiilegung t>cs ziltnlzec S l l « , für vclschledcne
al>t,llilrlh>chasll,che Zwecke bcdculelide Suvocnl>oncn aus

"»tichsnmllln erfolgt wurden. Redner beantla^t dlc
«»«ahme solgender Resolution: «Ocr Landtag citennl
t« dankbar an, daß dle Lanowlilhichaft ln Kraln durch
Unllrilul^ung au«, R.lchsllil l l l ln elne ausgiebige Fdlde«
lung ersaylln haoe." (Wno angenommen.)

Aog. D eschman n splichl gsgcn, Abg. P o l l u l a r
>ur die «nnahme obiger zwll Ünliäge.

Der Antrag l in betreff der Morastlrockcnleguna.!
lvlld angenommen.

Zum Antrage 2 beme,len die Nbgg. Graf M a r <
N l l l und v. V a n g e r : sür inlllelsl Glst vi l l l late

Maublhiere seit« P ^ ' - ' 'n nicht z» erfolgen. (Dieser
Zusahanlraq wird angenommen.)

Zu § 5. . . N o t h s t a n d ". erinnert der Gericht,
erstatlrr «''g. D r . S u p p a n an da» in Uc>lltsll!n
herrjchcnde Elend und betont, daß Rettung und Hilfe
driiigc^d roil i l tndi., ist. Zm Lindc'« >a de« ^»cuhslailftl«!
ware ein Vclrag von mindesten« I00.(XX> ft. erwlder»
l'ch; daS Vand Krain lönne die hl,fe m diesem Aus«
maße ntcht lclstcn, e« miifse die Nelchshllfe in Alisp.uch
genommen werden. Der >n das Lalideepiälminare ein«
sitstclllt sctrag per 5000 f l . sei mit Riickiicht auf die
Nolhiage im giu l fc l^r Vez'rle auf l<».000 ft. zu «r-
lzöytli.

Abg. Graf M a r g h e r i fplicht den Dar»! allen
Spendern au«, dle zur Hinderung des Nolhstande« bei«
flelraaen. beschwert sich aber üblr dir rücksichtslose Steuer-
eilchebung ln den belltfftnden Osz!rlcn.

Oer Hcrr Negicrungeoertrller Nll ler v. R o t h oer»
mahlt sih gegen jcden Vorwurf, baß siH Aemter und
Oehüroen bci dlr S»«Utrc<ntleidus!a Unzulommlichleilen
^u scduldcn lommen ließen; die Reglelungeo'uane sind
geschl'ch oosge»zanssfn und die Reglerung müssi jedcn
uligerechlielliglen ^ormurf enlsch edcn zülückweisen.

h' tranf wcrdll, folaenbe Antlilge angrliomlmn:
1. Der psüllMlniclls Untelslüyungeb^lraZ pr.5000ft .

wird aus »0000 ft. erh0t»l;
2. die lttlgitsung «st zu ersuchen. Vahnbauten »ls

Nothslanosbaültn lh'stel!« in Anqllss nehmen zu lassen;
3. die Ul'lcrslützullg aub Reichsmitleln ist bei der

h. Regierung in Anspruch zu nhmcn;
4. o>e Regierung ist zu ersuchen, zu verordnen, daß

bei dcr Sleuereinhebung in den Nolyslandsbezillen mit
aller Schonung vorgegangen werde.

Zu 8 6 , „ G e m c i li dea nge legc n h e i l en " ,
stlllt «hg. l ' . V l c l w e i s den Antrag: dcr Bandescus-
sclluh sei aufzufordern, be» der Regierung zu erwülcn,
baß die Oenoarmerle den Glmclnden „amrnlllch in Pol»»
zeisachen Hllse leifte. (Wird angenommen.)

D<e «bstg. Fllcherr v. A p f a l t r e r n und D r .
Z a r n i l beantragen: Der ^aiidesausschuß werde blauf»
lr l igl. <n dcr liächstl» Session cinen Gesetzentwurf be»
lrcffcnd die Coastttuiciung von Hauplgemeinoen oorzu»
leger». (W«sd angenommen.)

Zu 8 7, „<i om m u n i c a l i o n s m i t t e l " , liegen
drei Nnlltigc vor :

1. Der hohl Landtag wolle dahin wil len, da^ auch
am Rudolfodahnhose «n La>t?acb dle Aujnahme vo:> Pcr-
sonen und O.pllck erfolqe. (Wl rd vom Abg. Ritter o.
O l l l i b o l d l unterstützt.)

2. Oer ^cmoeeaueschuh wirb angewiesen, daraus zu
sthen, baß a sine Straßen, die große Oauauslagen ver»
Ulsachlln, baldigst dcm Bc lehre Üblig'ben werde" ;

d. daß die Straß« über Li l la i — I ^ M s k o dullu^»
— heraesttUt wc,de.

Oeglll den ?»»trag i l . b. spricht Uvg. D'e s chm a nn ,
dafür sprechen die Abgg. Dr. Z a r n , t und Dr. P o -
l l u l a r (Dic Nntlüge 1, 2 » und l> werden ange»
nommen.

Zu § 8 , ^ L a n d e s an stallen u n d stonde",
beantragt Abg. Dr . E o s t a : der Vande«au«schuh sei an.
zuweisen, bei der Unlernehmuna b«s deulscden Theater«!
dahin zu willen, daß dem dramatischen (sloolmschen)
Acltine ln der stolge anstatt mona»l,H vicr, monatlich
sechs Theaterabende und die Vei'ühuna. der 13 Logen
zugestanden werden. (Wi ld angenommen.)

Z u 8 9, „ S c h u l e n u n d G l i c h e r , b ra „ l l a^
Abg. Or. O l e i w e i s : der Landesaussctuß wird crmach»
tigt. vordchalllich oer landta^chen Regelung der Vci«

°uf ihr «H«reln" trat elnc große, stattliche Mannes-
Vchal, ein.

..Al.fandel!" schrie Htbwig auf. . .Du lommst
°u«lu? Wo i,l mein K,nd. mcine «lUy?"

«Geruhige dich, Hrdwis, du muht nicht so auf«
»lttgt sein .~ in d, l l f „ , Halle mllssen wlr Geduld

..O, Äedulbl Geduld! ^ch lann leine Geduld
yabtn — wns lvelßl du von dcm Klnde?"
^ -"lichte we,ß ,ch von ihm," sagte er mit llnem
^ l u f ^ r . , Ich habe leine Kosten und Anstrengungen
^'chcut. eine Spur von ttllly zu entdecken — oelgtbcns.
^ ° »st eiwiescn, daß unser Kmo nicht rei jenen beulen
'"<"'' wo du es rvahlillst."

«Du hast sie gtsundcn? V o — sprich, wo waren

w ^ ' ^ " "N l r lleinen Dotsscheite ln der Nahe von!
" - t)le Frau war ell.a, lt. aber die Polizei hat l ine
^pu r von dem verlolenen Kilide entdeckt und auch lein
" l u l l e d der T'Uppe hat »rgend etwas vellalhcn. was
""rechtes vlirgesallen wur. Die Polizei hat alle m0^.
ua!<n Nrchcrch.n ungesilll« ; sie ist zu leinem Resultat
«klömmet'. V.llleicht war «s m,r Zusall, daß d.e
"unslreiterm das Kmd zu haben wünschte."
o<« s " ^ ' ' " ' " i n . es war tem ZusaU, niemand anders
" l>c hat das Kind lind !ch w,U wiedcr in dessen

" Ntz yllangen. Wo soUle ts gtbl.ebcn sein? Wä>e es
llU„f,!Uck,. man hätte es hier f u n d e n . Gchcn S'e,

" ' ^ n o c r , ich dal'le Ihnen sür Ihre Vemühun.en,
° l " . Sie Mich aUcin, damit «ch mich besinne, w.e es

«>r wo^l.ch sein wlrd. meine f̂,UY zurückzubekommen."
..<)u heißt mich gehen?" fragte tr oorwurfso,«.

^,Was willst du noch hier?" entgegnete sie. « D u ,
lannst mir mein K,nd nicht zulllckgtben. aber »ch — icb
werde es wiede»ft"dll'." ^

..Ich g<hl, Hedw'l,. weil du mir es befiehlst," el '
wlf'tNe er, „aber du sollst mich nicht hindern, nach wie
ror nach Mlmem ssmb: zu suchen, Wenn du m«ch lcht
auch hassest, ich werde nicht ausholen, um deine Berge»
bung zu blllc". und wem, ich b>r ^>lly bring,, dann —
ich lcnne dich, Hldwig. wirst du mich mcht von dir
flöße«'. —

Nachdem Alsxander hedwig verlassen halle und si:
einige Mcmcrite in tiefster Ruhe v,harrte, schien p^öy'
l'ch eine klw>sse Epan»llast sich ihrer zu bemüctligln.
Sie war in der That in wenigen Augenblicken zu elnem
gioßartigen E«lsch!l>sse «esommen und sie war fest enl»
schlössen ihn sosoit zur Austuhlung zu blingee,. Ber-
schlvunden war m«t einem male lhre Schwacde Ulit> sslanl»
heil und halte einer scllcmn Enctgic pluy gen acht. <ts
bled ihr nur wenig zu thun übrig. T,oht»em Al'fallder
blh^llpiels, ^,l ly befände sich nicht bcl der Truppe des
Herrn PimpellieUue. beharrle sie doch in »hiem aniüng.
lichen Alauben, Zunächst wollte sie ve, der Aol!zcibeli0>t>t
»ilhl,c Viachso'scrul'gt!, einziehen, wohin sich jene Vandc
gewendet und bann selbst hingehen. ^

<ös bcdurfle nicht oielcr lljorbereilungen von ihrer
Teile. Schmll halle sie einige noll,wcndi»e Kleiniglell ln'
^ijamil.i'g'lassl »md ein llein,« iftundelch'N qeschnull.
D>e Kl ing ln iirjpasnlsse schüttete sie mit Th»a>tn ,n
den Augen ln em llcilic«, g'ülisc'dcnc^ ^lulelch'N und
stlckle l« bedulsam in ihre Kleldctlajchl. Dann vnl i ,ß
sie das Olmach und eilte zunüchst aus da« Pollzelbureau.

(Fortietzung folgt.)

tl-llll.eleiftunyefrage zwischen iiand und Gtnbt?aib»ch z «
Beischaflllng der inneren Elnrleblunaeftücke in der n^uen
Obtslen>i<t,»le li„en al q^vltl, Theil gegen n»cl»»la>l chea
Ausgleich ftilisiq zu MuHen. (ü l l r d angenommen.)

Zu tz 10. „ G l t f t u n a e n " , deail.a^l Nbz.
^st'hcrr o. Hpsall l t ln: den Orünbern neuer ^»nbe«-
Stiftungen sei durch Orbebcn der Landlagsab^eordnelen
von ihren S'tzm der Danl des ^anbe« auejuc.r«icken.
(Wlrd ankel.ommen.)

Zu 8 N . . . P e r s o n a l i e n " , beantraat » l , , .
D r . »t a z l a a : Der Landeeaueschuh sei an^ucvltsen,
in Hmlunst dem Landtage einen Vericht über tue an
landsHaflliche Veamle und Secunba'ür^te erfolgten Re-
numerallonen oorzuieaen. (^ngeliommri')

Zu 8 l 2 . . A l l a c m e t n e « " , wird folgender
Antrag an«el>ommen: D<e Negierul'g ist zu elsuchen,
in jedem pol,tischen Vezlrte KlNln« einen Oezillsarzt
zu btsieUen.

Der Verich« be« kande«°„»schusse« für die Zelt
vom I . Nov. 1872 bis Hnde Otlober 1«7s «viro zur
gti'thm'ueoden lttlmlslls genonnlltn

IV . Abg. M u r n l t erstattet den Vericht be«
oollsunllhlchalllicheu Augschusse« betressen» die <'esür-
woilung le« ^anolllgeS lnbelilff der »kulinl>ni?n ^ « ck »
L r i e f t unl» M a l b u c h » K a r ! st a o l ; es hebt
neutllich die W>cvl«utelt beider Slrecken sür da« ^aao
Klam hervor. (W^d genehmig».)

V. D>e Pelllion der Insassen von S l r i l . Ober-
und Unler»Go!o um Gcwilhrung einer Subvention zu
S t r a ß e n h e r s l e l l u n a e n wirb dem ^aaoesauS-
schusse »ur Gllebigunss überwiesen.

V I . «bg. D r . R a z l a g betont zum Verichtl dt«
Schulaueschusse« delreffcnt» b,e Vessclun!, der V o l l « -

! s c h u l o c r h H l t n i s s e in K^ain zwei Momente: daß
! dltt» Schulw5s>n üoe,Haupt gejoibert und die malssielle
!^age der Boltsschullehrer ve,bessert »oerde. Herüber
l sprechen noch die Abgq. Dr . S u p p a n , Dr . «s l e i -
! w e i « , H o r a l und ^ a u r e n i > i . Dieser Bericht
wird dem Landeeausschusse zur Ollileilmig nüherer Er-
hebunaen und selnerzeiligen Velichlerftalung Überneden.

V I I . Der Gtmeil'de Slu»ja wird zu S c h u l -
bau »wecken eine 50oerz. Umlage bew ll'gl.

V l l l 3>r G<r,a>l »nbetrlff des Rtchliungeabschlus-
se« dcs tailüschen N o r m a l s c h u l i o n b e « p,o 1872

> wird im (tmpsllna^ mit 1 l 814 ft. 77 l r . und in oen
! Ausgaben mit 11.007 fl 35 l r . uenehmigt.

I X . Der iver,cdl inb'üess des Voralschlaae« d e « .
s e l b e n F o n d e s p^o 1874 (Erso'dernis 26.309 fl.
( i2 ' /z t l . ) wi ib , nachdem hierüber die Abgloibl ' l l t l ! D r .
S u p p a n , D r . R a z l a a , S a g o r e c und b a n g e r
grjpocden, anaenommen.

X. Der Lllnblaa b,sürworlet da« Gesuck der Ve-
lreinden O r o ß l a s c h i z und R e i f n , z um Zuwe>su> 9
in den ^andtfgtrichliupltngel ^a«bach.

Der ^ a n d e s b a u p l ma nn wirft einen lurzen
Ubtlbl'ck Über die Tt,ä«l«teil de« heurigen pundlaul« in
Grundbuchs-, Scliul«. öl laßen,, Giuckcn», Polizei» und
Flnanzsacden, gibt sich der Hoffnung hin, daß. obnle'ch
das ^andcsbuoaet mit emem D ftcll itdllebe. da« Vand
auch ohne eine ärebllopera'ion seine Auelommen ft oen
wtlde Redner danll in beiden Landessprachen dem hihen
Hause sür da« »hm gespendete Vertrauen und der hoh n
R ^ l l l u n g lür «h'ln llüfl'gen »veiftand.

«bg. D r . V l e i w e , « banll bew ^and,«hc»,p'manne
im N^MlN bl« hohen Hausls sür die auege^ichne!« und
durchau» odjeclive ^ l l lu "« dcr ^andlau^v rhandlungsn.

Der Herr R e g i e r u n n s o e r t r e t e r oanll j l l r
die der hohen Re^eiung aelvldmelen waimen Worte und
wü'fcht «lnhellllches Vorgehen beider Parteien zu«
Wlhle dcs ^^nde«.

! Der l" a l ive sha u p l m a n n schlißt hisrauf die
?anblllss?scisil,n mit ditlnallasm 8!»?» und Hoch dem

! « a i s l l ! (Hchluß 4 Uhr 15» M">.)

— ( Z u r O s f e c t e n l o i t e r i e der p b i l h a r ,
mon i j chen Gese l l schas t . ) Vc>n den Gew«nnfll«ten
wurden bis heul« 170 an die Gewinner au?ulsoli<l. D<r
sjerlauf je»ier (^ew,n»iwcke, die von der >HeslU<chusl s lbft
mit nlchl llbssrsrylen ^o>en gewonnen wui den, gehl r cht
lel^hllll ron stallln, der b»»hellge «i'lös ur>r,fteigl beieos
den Bclraz von 400 si. <i* slehrn neucillch 300 dir «He»
lel1>ch»st zuges^Uciie und dllllg geichayie Hegtnliiixde, dar,
unler llchl lvellhvolle und piullllche Lachen, zum Perl^use
drreil. Zur Blquewlichle»! de» laulluMgen Publicume fiodel
der Vcllauf nun l ä g l i c h von 3 b»s b Ul)l, lm vele«»«»
locale stall. I m Imeltsse des ellen Zw>cke« ,N ^u lrlin-
sclen, doß j<d«e zum Beilause bestiminle S Uck A s l̂) fi l»et.

— ( I o h u l i n H ö g e r . -s) ^0'l<esle'N »rulve Herr
Johann s i d q e r . gewesener Veomie der l s. Plln. lalda»
cher Zultellofsinelie. V.fiher bee l. l V/liillildlenft. und
dl« lönlqllch dall'scden e,sf»nen Kanvnentleuz'« süi die
Iahle l t t i 3 und l « l 4 . zu Gla"? gel.cigen. 3to>r starb
am 1 l . ga,.ner im ttO Bebens,ad'e und tesch,oß damit
ein blvegle« Veben, voll der g'ohlen «^irapiizen. obrr uuch
der inleitssanteften Ol«nne,ungen, die er im vertrau»«

! Kreise o!l Mil der Vebhc>t»ic,leil eme« Jüngling« wieber^u-
geben Ilerle, denn er züblle zu den nun o.en,ß seltenen

, V e t e r a n e n au« den F'llnzosenlüeqen am A»slinqe un-
seies Iab'bundeliee. Ol macdle nen,l,cd den »uN<jch<n Feld»
zug lw I^bie IU12 mil , fochl in den Ne,b,n der ltin,l<!'ch
b^llischen « r w « ln den Echlachlen von Wllna und M »
»olel, war dabei in der Gchlachl »no bel de» Uedeigang»



?z
Ube« die Vereglna, kämpfte dann unter dem bairischen
Vtarschall Wrede in der Schlacht von Hanau und in den
Schlachten in Oranlreich, in den FeldzUgen von 1813 und
1V14. Spiiter lral er in die üfterretchifche Ärm« über
(fcm Vater, em geborener Oesterreich«, fand in der Schlacht
de» Ulm den Heldentod, feine Voreltern waren ebenfalls
Oefterretcher, er feldft ein geborener Vaiec). Er dlente
lovaun 14 Jahre i « l r a i n » < cheu Regimenle und machte
« « demlelden den Felbzug in Italien im Jahre 1821
»U. Nachdem er au« dem Mtluärverbande ausgetreten
war, dien« er durch 30 Jahre als Veamle in der hiesigen
nun aufgelassenen Iuckerraffmerie. Sowie sich Roger als
Soldat stet« d« Achtung uno Anerlennung fein« Öderen
erwarb, fo errang er stch auch in stiner Stellung als Be»
amte durch HhrliHlelt und strenge Rechlllchteu d« Ucdlung
uno da« Zutrauen felner Mitbürger und insbefouders in
den H«!<en der Hanoelswelt war stin Name vom besten
Klang«. De« relchbewegten Leben des Veteranen, mchl
»tuoer aber de» matellolen ^eben des Ehrenmannes bleldl
da» freundliche Ondenlen fetner lvitldUrgel fllr tmwer ge
sichert.

— ( F a s c h i n g S c h r o n i l . ) Die Cosinovereins«
Välle werten am 21 . d., am 4. und 16. Februar stall»
finden.

— ( G e s t o h l e n w u r d e n : ) dem Kaspar Gregory
in Neubegg, Uezirl Treffen, eme jchwarzledelue Brieflafche
mu b6 st. Burlchaft tu «Vauluolen; dem Orundbesitzer Iojr f
Iaoerl m Odeljcnlza, Bez»rl Lalbcich, 1 sildelne Spu»0el-
«hr, Klett)ungeilücle und ^eidwafche i « Gefamm'willhe von
14 st. A) t r . ; dem Johann Ülirawor in Klewlc<I..ll, Oezlil
<H»uß !̂chlz, .̂'ernwrrch, »Oarn, Wetzen, itleldungöslucke, I Km«
delw^geu u. a. t « ^»«falumiiocu^e von 36 ft ; »n» Hause deö
OrunddtsiyelS Thomas Hunlar »n Iväjus dolino. Oez. Wlp»
pach, ötlnounczelmcle »u» Oe>ammlw<lly« von 31 sl 25 lr>
>er Mag» ^uiavely <lj«ann tn ^aldach, 1 Holzge>chlir,
Leidsttercung, Tucyel, ^l lumpfe, Vorluch, 1 Poilemonnale
mu 4 ft. 46 lr. Huljchall; dc» Grunobesitzer Franz No«
dal m Wolocnfeld, Vezrrl «aidach, 1 Pelzlock, Leibwälche,
Sacke, HtuytN u. a ; dem Kuechie Unlvn Projen, »n Alr ,
Veztrl Tuffen, ^eidellelcung u. a. ; dem Matthäus Kolar
in Olleoel, Oezirt Üiî sseu,uß, eine Hneflafche mu 40 ft.
Batjchafl; de« Grunodlsitzer Anton Rupus aus Podbvlst,
ie>zul Tuffen, em BaUen Waare mtt Perlall, NcllureU,
Barchent. Houge, Segellcinwand, Leinwand, Sltllmpfc u. a.
lm Helamwlwellhe von 138 ft.; dem Franz Berc ln Ja-
godnil, Vezilt Nussensuß, zwn «inner Wein und Trtntge-
rath«; dem Johann Zupan m Leslovc, Bezirl Nassenfuß,
z»<t O^mer Wem uno em eifern« Krampen; der Ngnes
Tolenc m Smmce, Bezill itrainburg, Lelbslleiduug;
dtM Johann Plauy m V.jchoftack 2b ft. Barfchafl; dem
U,»d«as «refchul m 3l̂ de>ch, Beznl i i iÜi , Vlib«lleidung
und 2 ft. Varschajl; dem (sastwulh Johann Ter^cl m
«ehatlche, <j<z,tl Planlna, 170 Pfund Schweinefleisch,
Schmalz, Hvur>le, Tadal u. a. im Gefammlwerlhe von
stt ft. tlb l r . ; dem <Krunddlslhel Franz Aoban m S l i i l
Wtlzrn, Heiden, Hanffameu, Mehl, WUrfte und Schmalz;
dem Aluon Slamzer ln Slallenberg, Vezill Nussenfuß,
Velierde und Flache; dem Johann Krzamelj in ilierh, He-
znt Viusstnsuß, 2 <ü»wer Wem und wertllhe; dem Franz
Gosiu^cr m « l ^e , lvezlrl Vaibach, Bett« und Leibwäsche;
dem unoleas plötzlich in Iarz, Vezirt Kralnburg, 1 Kuh ;
dem Johann Hit ler m ̂ tuckcuovlf, Vezirl Golljchee, 68 ft.
Baljchali, ^eivelleidung, Leibwäsche u. a. im Werthe von
3d ft. 70 l r . ; dem «ulfcher M a n m humel in Molritz,
Bezrrl N>«slenluß, LelbSllet0ung, I silberne Sackuhr famml
lteue, tu» lHelammlwerlhe von 34 ft.; d«m Ialob Nmbroz ö
in Laufen, vezlrl Radmannstors, 3 Bienenstöcke im Werthe
von I « ft.

— ( . T h e a t e r b e r i c h t v o m 14 . d.) Fräulein
S o l w e y wurde b«i ihrem ersten Auftreten nach «folgier
Oeuelung — am 13. o. — vom Publicum m»t be»,
fällige« «pplau« begrüßt. Heule erfuhr das wohl nur
fchwach bcfuch« Haus, daß es feine Gunstdezeugungen Nicht
unverdient au«»helll; F l l . Soln?ey fpielle h«me in Ä.
g0rster« Luftlpiel „Ücul i m dcr Madchen,<tule" die Rolle
der „Mär te " Mit ,olcher Naivetät, «,t folch^r Innigtcu,
mu ,olcher liefe« OefUhl aihmeudeu Kindlichleu, dah da«
Hau« uuziihllge wale m flUrn»rfchen Blt fal l ausbrach und
ore vorzügliche Schaufpl«leriu am l̂clfchlusse Mil dreima»

ligen Hervorrufen auszeichnete. Die „ M a r i e " de« Fräu-
leins S o l w e y war eme lüustletii'che Leistung, wie wir
fie nicht besser auf großen Hofbuhneu uuueffen bürflen.
Das Hau« war von der feelenvollen und rmlnenlen Dar,
stellung entzllckt; in vielen Äugen erglänzten Thränen in-
folge der Überwältigenden Darstellung. Ändem höchst günstigen
Erfolg dlefes Lu>llpleles haben auch großen Anthell in
erfler Lmie Herr W a u e r («venay) und die Herren
Lackner (Merjel) und S u p p a n (I l loy). — Die hie-
rauf folgende Operette „Die gadltlemädchen", Text von
Findeifen und Mustt von A. Müller, verarbeitet einen
einfachen aber gefunden Stoff — em reicher Hausbesitzer
prüft die arme Liebe seines Sohnes uno gibt schließlich
den Eonsens zur Ehe — , fUhrt uns recht heuere in die
Fafchtngefaifon einjchlagende Hesaugepircen voc, von wel-
chen das Duell zwljchen Pepl ^Frl. R o s e n b e r g ) uno
^jabel (Herr Z a p p e ) , die ollgiullleu GefaugS'Hllzzen der
«olli (F l l . M ü l l e r ) und die Damenchöre, die ganz be»
fonder« lebhaft uu0 exact vorgetragen wurden, und großen
Upplaus «ztelten, heroo,zuhaben sind. — Das Publlcum
verlieh heu»e m fehr belrledigl« animierter Sllmmuug
dre Thealerräume.

ConstitutioneUer Verein in Lailiach.
Der «Uuefchuß beehrt sich die Herren Vcreinsmitglie«-

der zur 4 U . ^ a u p t « zugleich ^ . IahreSversamm»
lung einzuladen, welchc S a m s t a g , den > 7 . J ä n n e r
» 5 7 4 , abends halb 8 Uhr im <tasinutludz«M'

mer flaufino«.
T a g e s o r d n u n g :

1. Eröffnungsrede des OvmunneS.
2. Bvlliag de« OciHa>lel)erichlee.
3. Ovilrag des Rcchauugoadjcylusses und Wahl der

Revisoren.
4. Neuwahl des Äuüfchusses.
5. Belicht des Schulpsennigscomil^i Uder seine bisherige

Thimgtell.

Stimme aus dem ^ublicum.
I n der tunern S«adl und in den Borslädlen nimmt

das a l l z u f c h n e l l e F a h r e n der lelchien Fuhlwerle
in neuester Heu üderhand; am vorigen Sonnlage wurde
m der Ele>ameugasfc em Hund UberjUhlt und nur etl,em
glücklichen Zujulle »st es zu dankn, duß nicht auch ein «u»o
Uberlohien wurde. BleUclcht haben dlefe wenigm Zeilen
eme strengere Hufmellfamlett der hiesigen Sicherheuewache
zur golgc.

Ein Hausbesitzer in der Nähe der Elrfau teugasse.

Ucuejle ßloji..
W i e n , 14. Jänner. Donnerstag, den l5 . d. M. ,

oormiltags um 11 Uyr ifl öffenlllchtr ittlchgang. Se.
Majestät geluyen nach dem Hochamte dcm zur Culoinals»
lliUioe gelangten Fucflerzhlfchos von Salzburg Maximi-
l'an o. Tacnoczy lll oer l. t. HolvucMatitttche das
<<iardlnalSlialcll suerlich aufzusetzeu.

W l e n , 14 Dünner. D>c vom Fiuanzmitiisltl ein-
berufene Eommlsslon der Belllauenemaliucr dclr«sfo der
Fusions- ulio Llquldatlonssta^e ljlell ulsllln ihre erste
Satzung. Der Hlnanzmll.tlltr wlls daiauf hin, daß dcr
(iKelomaitt eigenlllch tncht nnler eln«r Ollcll'sie!, fonoern
unt<r einer Bertllluensllisi« ltlde. ^s haublt sich also
datum, tue QulUen dt« MlStrauens zu ve>stopfen,
welches durch dle ye^enlliälllge Form der L>qul0ul«0'
»en hecbcigejtlhlt worden »st. ^er Muiister »st der
«nsichl, daß sowohl L!qmdall0t!ln, als auch Fustoliel»
nur durch eme nach ftceng laululämllschen Pr»nzlplen
oorglhmdc, dnbei coriecle, wohlwollcude und luptluls«
llaillge Hand geschehen lvnne. Dle Regierung würde
dann nacy Hiö^lll^lelt und nach Maßgaoe der zu Oe<
vole stehenden M'l lel zur Durchfühtung des WelllS vel«
ltagen. D>e Berfammlung üahm dle lürlläluxg der Re-
glllung zur «llmlms und dlüclle ble Hl>fsl>uuu. aus.
daß slch auch das Prlvallapital d«r ihm zusaUcnden «l,f-
uabe nicht entziehen welde, wenn es nemllch gelingt, em
Utsundcs Ploijlllmm zu oerelnbaleu, Schluhllch wulden
dle Herren Dr. Welß, Ooloschmldl, Slloler ulio Orün-
baum mlt der Uusalveltung des Pro^lamms bellaut.

TelegrWlstscher Vechselcurs
uom 14. Jänner.

P^lü^l Ntiltc 69 55. - Hl>.».i ^'.'»i^. 74 5». - iti!,»)«e
«5ta»t0-«,'ehtll 104 50. - Bat<l-Uclicn 1026 H'r'slt-Nclien
240 50.— London 1lv'«5 — Silbe, l0tt 75> - ». t M<»n,Dn«
cn«n. — Napoleonsti'lll 90s.

W i e n . 14. Ilinner. 2 Uhr. Hchlußclirse: Eredi« 2<0'/„
«nglo »5l. Union 12«'/.. Francobanl 41 . Hatidelsbant 8»'/.,
sjereinsbanl 17'/., Hypolhelarrentenbanl 23 —, allgem. Vau,,fseU«
schllft 70 , witller Baut,»»! 91 - . Unionbaubanl f>1. Wechsler-
bllubanl I.j—, Vrigittenlluer 20'/.. Slaalsbahn 337'/,, Vom«
bald75 16tt- . Tchniach.

Kandel und Volkswirtschaftliches.
vail>ttci,, 14. Jänner, Nus dem h^!ll,gli, Mcrltc slüd cl-

s^imeu: 7 Wagen mu «Heireide, 4 Wagei, mit Heu und Slroh
(Heu 4̂> Zemner, Slroh 19 Zentner), 3,i Wagm und 2 Schiffe
(l7 Klaflerj mll Holz.

H..rchfchnitt«:Prtif,. ̂
! «Nlt..'̂ t«,..' ' ,'MlI^'c'!7.
'f.^lfi. l̂ . st. ,. .> ..

iSüizm pr. Mehm 7 10 7 91 Sutler pr.'pjuud ^ ^ g — " I
Korn « 4ki) 530 <ik>rr pr. ^tucl — 3 ^ <
«serstc » 4 - 4 — Mllch pr. Muh . i ^
Hafer ^ 3 80 240 tkml.slc>lchpr Pfd. 2<j. ._
Hült>sr,:ch< « 6— k 10 ^aibft»!!ch „ l.'4 . -
Hlldtu ^ 4 2) 4 32 ^Hlrrliiüjleilch „ ^ ^
^iv>t „ 4 60 477 Lämmerne« pr. „ .. 2<l ,. — '
»lilurutz ^ si — 5 - ^llt)ilt!i! ^5, ^iilc: 45 ^
Hreapfi''. « 2 «0 - — <l,̂ u>.̂ '. „ .., 2 l ! ^ .
'.'«llft» ^ 6 20 ~ - ^<u sr Ientner ^ 1 . < ^ .
srbiri« „ « 4 0 - Hlrol^ „ ! — 75' >H
s'lol^ll ^ 6 ^ _ . V"!z.hurt.,prlilfi. . . , _ . " « ^
ilimdsjlijMüli Pfd. 53 - - wr,chi^, ^<j" .,. s, ^
L>chwell.i,chlnalj „ — 42^— - 'tvün, >,l,lij.,<if,!?irr ,« ' ^
Vplil, fr«,ch, « - U4̂  - -weißer ., . , , , ^

- gerill'.ch«l „ ^-4«^ '

Ando l fSwe r t h , l2 Illnner. Die Durchschnilis Vreis«
ftellttli flch auf dem heutigen Murlle. w,e folgt:

^ ' - ^ ^ st. tr..
Weizen per Vtetzen 7 4l' Cier pr. EfUck . ^ l
«°rn « 5 10 U.ich pl, ^aß . - iä
berste .. 4 10 Rindftcilch pr. Pfd. - 20
Hafer „ 2 W ^albslr.sch .. ^ 50
Pulbsiucht « - - Schwclllrslcisch „ — ^»
t>lldcn « 4 40 Schopscullrllch „ »_ .^
Hirse ^ 4 40 Htlhndel pr. Gliltl . — ! —
«uturuh » 4 U0 Tauben ,. _ »-
liroapfrl « î ^" Heu pr. Zrnlncr . 1 8 0
^'lulm « ^ l ̂  ! Stroh „ , ! _<
lt",en ,. ' " , " , Hc,lz. hartc«82«. »lst. « j 00
stolen ,. 7 l — ^ n ? ^ ^ ^ ^ ^ > ^ , ^
lttmoelchmalz pr. Pfd. ^ ! 501 Wem, rother, pr. Eimer 10 —
Slywcllielchmalz ., - 44 — ^elßer „ taM 10 -
»^<t, sr.,ch. - 3ci Hasen pr. Stuck 1 ! 2<1
Spccl. geräuchert Pfd. - - ! Wl.dcnleu pr. Hlllcl - 60

Alngelt>»«menk ,^re«,0e. ^
Nm N. Iiimicr

»»««> » » ^ t »H««n. Mull, kfm,, und Nauß, «eis., Wien.
— Erler, HeichäftSmann, (»vlljcyee.

z»»»«> 5.«««««,». M'gje. liudar. - Uuslin und »lozman,
itflle., und Iarc. Nuoolfawerch. — Hililm, Vitlcycndela —
Kronberger, zlfm., Wien. — Prilo, Vefcher «öagoc ssrl.
Schmutz, Plivatc, St. Martin. — Steroiny, ^uoperalor Trifail.

»»»>'«»««>«!»' « « s . ^esich, «geut, Erlest. . . Hlol uu>
Poslrgger, Manusdurg.

« « „ ^ . . . , . O.ru «arl und Uiro Louise, HeimannNadl ^
Sckultz, Oewertsbeanile, Hraftnig. - rlpold, Prioal'er, Mal<

Ĥ ö carer.
' ^ ^ " ^ ' ^ ^ " " l G r i l l p a r z e r s G e b u r t« f e i e r:

^ " " U h u s r a u . Dramalüche« Oedicht m 5 ÄufzUgcn.

^i^leuroiouljche Heuuuchlu,lue,l l l l^aldultz^ <

6U Mg 740.lü - 6 « NW.schwach " h e i t e r ' > "
^ .? " « ! ' ?3ü"" ' t ' ' ° ^ ' >«'°°ll' haldhe.ler 0.c,

10« M . , '60.^7 ^ 0.«, W. lchwllch l stcilicnhcll
Ziemlich heiler, uachliimags Weilwiub. Adeudrolh ^

Tageemme! oe, Temperatur - 2 2 , um l>3" «der Vrm »i<^ !
Nlllle. ,

«eraulwortlicher «tdacteür^Illn« v.'«le'issm°dr. "

^ t i r s p l ^ s t c l ^ t ^ ' ^ " ' ^ ' ^ ^ " " " ""ch heule behauptete die Vörse ihre angenehme Stimmung und waren sowohl Vahuwerthe (mit Nuöuahme einiger Sorten) nl« auck, »ouaesell«
M^ ,V^ ^ V » . » » » « / » . schaftsactien, consolidlerlt Industriepaplere, B«,lpapiere und SluaMose lebhaft begehrt. Das Geschüfl hatte cmrn nicht llbergrolzen, aber z«eml,ch bedeuleuden Umfaua

Vtai. ) «>„,.. ( 69 60 6V 7 .̂
ßebruar-) " l n " ( 69 6" b!<?0

VN«"'" '«'! .',' ! '<^ ^ l ^
e«fl, 1UU9 2 ! " ' - 3 < i ) -

' 1«b4 9775 : l i
^ . 1U60 1,5— !^k!»0
. Ilwtt zu 100 ft. . . . 116 116 bo
" l8<,4 1ö"50 . Ä 9 -

Damilntu.Pfandbrief« . . . . H " " 1 ^ -

Tonuu-Utllulleruuae'^ose . . ^ ^ 9, —
Un^ <zl,ludat»u-«m Vvi^j ^ ^
Uug. PtäV,en-»lll . . HU— dOök
Wiener «iommuual.Unllhen . . K5 40 db 60

Teld War.
«nglo-Banl 15350 I b 4 -
Vautverem . . . ^ _ 7 ^ _
V,t>enc«t»l<mftal< . . . 111— 115 —
«tedilanftatt l4it-— 243 l>0
T«ou«st«Ul, W « « 156— 1U7 —

bepostleubaul 5 5 - b« —
>iecon!plcanftalt 9 . 0 — 9 7 , , -
<jruucv:!i)«ul 4150 417b
^l»ndll«blinl . . . . . . . li6 75 b? 25
randerl'llnlellverlin — — — -
»»ulluuulbaut 102U—1(!^N .
^efterr. allg. Vant . . . . 61 - - 62 —
^tfterr. Vanlgefelljchllft . . . 2 < « - 2 1 ^ -
clmonbanl 12850 1^9 —
>vernn«b«ml 19 - I9ko
vertthKbllul 12950 180 _

» e t i e u »pn U » « » s p » r » U l te»»e«j,
mung»»

Held War,
«lfüld-Vahn 147 . . 148._
«arl.Xuowlg-Vllhn 221 - z^z -
^„u<lu.2)awpslchlss.,Geltllschalt 521 — ü^» .
Hlljabelh-Weftbayn 2^< 50 ^ 3 —
Hlilndelh.Oahn (Lmz.Vudwkiser

<sl«6l) 1 9 6 - 197 _
«jtrd,l:«!de>>Uordb»hn . . . A97 2100 -

ran»/^t!eph-Vaoft 21» — 21<l —
Lemb.'Hzern.-Illssy'Vahn . . . 142 50 144 -
clcyo<«5t!,ll!H. 466 — 4h»-,
0 c h » r r . « « r l l » t j » « h » . . . . l s ö ' - 1 » s -

Mudolfs-Vabt: 160— I60s><1
H.:°ll«bnijN KÜ9 50 ij40by
^udbnhu IV7-— — -.
ihelß-Vahn 2 0 4 — 2 0 5 - -
Ullgerliche siordcftbahu . . , 113 — 1 t 4
U n g u r » I c h t O f t d u h u . . . . 5 2 — t»2-5s>
^ll l«lva,.OeslUIch 1 6 2 - 164 —

BauaeseUschaften.
Allg. Vsterr. Vaugefellschaft . . 72 50 73—
Wrener Vauglfellfchaft. . . . 94-— 9450

Vlanobr te fe .
»llglM. «fterr. Vodeucredlt . . 93 25 94 -

dtl.. »n 3A Iahreu K4«0 86-
«lltionalbant il. w 9160 9190
Ung. Vooencredlt 85 - . 85 tO

P' r io r i tä ien .
Ellsabeth-V. 1. «m 95 25 95 75
Ferd.'Noldd. S 104U0 w n - .
3r»uz-Ioltpt)'V. . . . . . ! ( , » — 10350
Kal. Karl ^udwig.V., 1. Tlr!. . 10b— 105 50
Otfterr. Nottilvlft.v. . . . 102 25 1l.2d(1
Sitbenbürgtl . . . . i»4— ^42^>
Glaalsbahn ll.s.75 139 2^

^li^, Mall
Sudbahn 5 » ' , . , 1175 , i ^

5 " . v 7 _ 9 ? ^
«udbahn, Voll« . . .__ . - ^
uug. 0,lv»hu . . . ^ ' 6275 <i4'^

V»i»atlose.
<l«bit.r 1675t' 16s b0
"udolfe,« I8l/) 44^

Wechsel.
««»«durg 5550 z»5.̂
6"l l ,urt 9d75 d6^
V°'vlrr, 55j,o 56 l"
" » " « 113/0 N4 A
p°cl« 44^0 ,45"

Geldsorlen.
«eld Oarc

Ducatm . . . 5 ft. 39 lr. t» ft. 40 " '
'tllpolconsd'oi . . 9 ^ 07; « 9 ^ <^j -
preuh. «»fteuschtiut 1 ^ 69, ^ 1 « ?0 '
^^'^kr . . , K)tz ̂  75 ^ W7 . ^ "

Krainische Oruubeutlaftung«'0!,ligatu,»en,
Prto»m«tiermlg: Velo 8b—, V « « ns ' " "

i


